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(1647) Kundmachung, (1) Die Geſellſchaft iſt eine offene. Offene Geſellſchafter find Abra— 
Nro. 25. Im Nachhange zu der Kundmachung des Samborer 
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k. k. Kreisgerichtes vom 22. Juli 1863 Zahl 6643 werden ſämmtliche 
Gläubiger des Samporer protofollivten Handelsmannes Ignatz Pra- 
enyüski aufgefordert, ihre aus was immer für einem Rechtsgrunde 
herrührenden Forderungen bis zum 23. Oktober 1863, falls fie es 
noch nicht gethan haben, ſo gewiß bei dem gefertigten Gerichtskommiſſär 
ſchriftlich anzumelden, widrigens ſie, im Falle ein Ausgleich zu Stande 
kommen ſollte, von der Befriedigung aus allem der Ausgleichsper— 
handlung unterliegenden Vermögen, inſoferne ihre Forderungen nicht 
mit einem Pfandrechte bedeckt ſind, ausgeſchloſſen werden, und den 
in den §. §. 35, 36, 38 und 39 des Geſetzes vom 17. Dezember 
1862 Zahl 97 R. G. B. bezeichneten Folgen unterliegen werden. 
Sambor, den 13. September 1863. 
Der k. k. Notar als Gerichtskommiſſär: 

kKkasparen. 


(671) 


Einberufungs⸗Edikt. (1) 
Nro. 5579. Der in Leipzig ſich unbefugt aufhaltende, in den 


Verband der Stadt Leipzig bereits aufgenommene, nach Brody zuſtän— 
dige Eisig Eduard Wohl wird mit Bezug auf das erſte Edikt ddto. 
20. Februar 1863 Zahl 14370 wiederholt aufgefordert, binnen Jah— 
zesfriſt vom Tage der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in das 
Amtsblatt der Lemberger Zeitung nach Brody zurückzukehren und 
ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens derſelbe nach 
dem a. h. Auswanderungspatent behandelt werden wird. 
K. k. Kreisbehörde. 
Zloczow, den 29. Auguſt 1863. 


Zawezwanie. 

Nr. 5579. Gdnosnie do tutejszego wezwania z dnia 20. lau- 
lego 1863 liezha 14370 waywa sie niniejszem powtörnie do gminy 
3rody przynaleznego, obeenje w Lipsku bawiacego Eisika Edwarda 
Wohl, azeby w przcciagu roku od pierwszego ogloszenia niniej- 
Szego zawezwania przez Diennik urzed. Gazety Lwowskiej do Brodéw 
Powroeit i tamze we. k. urzedzie powiatowym z swego nieprawnego 
Pobytua w Lipsku sie wylkumaezyl, w przeciwnym bowiem razie 
„ bim pedlug cesarskiego patentu z d. 24. marca 1832 jako nie- 
Prawnym wychödzceem sie postapi. 

C. k. wladza obwodowa. 

Zioezöw , dnia 29. sierpnia 1863. 


(1672) Konkurs: Ausfchreibung. (1) 

Nro. 7101. Zur Wiederbefegung der beim k. k. Bezirksamte in 
Thnöw erledigten Kanzliſtenſtelle mit dem Jahresgehalte von 367 fl. 
50 kr. öſt. W. wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre vorſchriftsmäßig eingerich— 
teten, auch mit den Belegen über die Kenntniß der Landesſprachen 
verſehenen Geſuche binnen 14 Tagen vom Tage der dritten Einſchal— 
tung im Amtsblatte der Lemberger Zeitung an das k. k. Bezirksamt 
in Uhnow zu richten. 

Bei Beſetzung dieſer Kanzliſtenſtelle wird befondere Rückſicht auf 
disponible Beamte genommen werden. 

Pon der k. k. Kreisbehörde. 

Zotkiew, den 11. September 1863. 


(1659) Edikt. (1) 

Nro. 31717. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsge⸗ 
richte wird kundgemacht, daß die am 21. Oktober 1824 protokollirte 
Firma „Wahl's ſel. Witwe & Goldbaum“ zum Handels-Regiſter ange- 
meldet, und am 14. Auguſt 1863 in dasſelbe eingetragen wurde. — 
Firmaführer iſt Herr Osias Mayer Goldbaum. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 13. Auguft 1863. 


(1657) Edikt. (1) 
Nro. 33465. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsge— 
richte wird kundgemacht, daß die am 7. Auguſt 1856 protokollirte 
Firma „Josef Stoppel“ zum Handels-Regiſter angemeldet, und am 14. 
Auguſt 1863 in dasſelbe eingetragen wurde. 
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 13. Auguſt 1863. 


(1664) d i tt; (1) 

Nro. 33466. Vom Lemberger k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte 
wird kundgemacht, daß die Kollektiv-Firma: „Abraham Isak Menkes 
e Salomon Sprecher“ für eine hebräiſche Buchdruckerei zum Han— 
delsregiſter angemeldet, gezeichnet und am 14. Auguſt 1863 in das— 
ſelbe eingetragen wurde. 


0 


ham Isak Menkes und Salamon Sprecher und die Firma iſt eine 
Kollektiv-Firma. 

Unter Einem wurde die frühere Firma Abraham Isak Menkes 
gelöſcht. 
Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
am 13. Auguſt 1863. 


Lemberg, 


(1670) Edikt. (1) 

Nro. 38116. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte in Lem- 
berg wird den Eheleuten Franz und Emilie Wenzel mittelſt gegen— 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Hersch 
Goldberg, Geſchäftsmann in Lemberg, unterm 7. September 1863 3. 
38116 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 150 fl. 
öſt. W. ſ. N. G. hieramts angebracht und um richterliche Hilfe gebe— 
ten, worüber mit h. g. Beſchluße vom 10. September 1863 die Zah— 
lungsauflage erloſſen iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Lemberger Landes- als Handelsgericht zu deren Vertretung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. 
Iloflman mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Starzewski 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäſſigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſte— 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 10. September 1863. 


(1625) Konkurs. (2) 


Nro. 6165. Zu Folge Ermächtigung des hohen k. k. Miniſte⸗ 
riums für Handel und Volkswirthſchaft wird in dem Marktorte Po- 
morzany., Zioezower Kreiſes eine k. k. Poſtexpedizion errichtet und 
dieſe mit Ztoczow durch eine wöchentlich viermalige Bothenfahrpoſt 
in Verbindung geſetzt werden. 

Bewerber um die zu beſetzende Poſtexpedientenſtelle, mit welcher 
eine Beſtallung jaͤhrlicher Einhundert Zwanzig Gulden, und ein Amts- 
pauſchale jährlicher Zwanzig Gulden gegen Erlag der Dienſtkauzion 
im Betrage von Zwethundert Gulden (200 fl.) und gegen Abſchluß 
des Dienſtvertrages verbunden iſt, haben ihre eigenhändig geſchriebenen 
Geſuche unter Nachweiſung ihres Alters, ihrer bisherigen Beſchäftigung 
und Vermögens-Verhältniſſe bei dieſer Poſtdirekzion bis längſtens 20. 
Oktober 1863 einzubringen, ſich in derſelben zu verpflichten, daß ſie 
den Poſtdienſt in einem gegen Feuer und Einbruch geſicherten Lokale 
ausüben werden, endlich anzugeben, gegen welches mindeſte Jahrespau— 
ſchale ſie die wochentlich viermalige Bothenfahrpoſt zwiſchen Pomorzany 
und Zloczôw zu unterhalten geſonnen find. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 8. September 1863. 


(1666) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 


Nro. 40474. Zur Beſetzung der beim Lemberger gr. kath. 
General-Seminar in Erledigung gekommenen Rechnungsführersſtelle 
mit dem Gehalte jährlicher 420 fl. öſt. W. nebſt einem Qaurtier-Re⸗ 
lutum pr. 210 fl. öſt. W. und einem Deputat von 10 Klafter Brenn— 
holzes und 30 Pfund Unſchlittkerzen wird hiemit der Konkurs ausge 
ſchrieben. 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig dokumentirten 
Geſuche unter Nachweiſung der Fähigkeit, der Leiſtung einer dem Ge⸗ 
halte gleichkommenden baaren oder fidejuſſoriſchen unverzinslichen Kau— 
zion, ferner der zurückgelegten Normal- und Gymnaſialſchulen, der 
Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen, rutheniſchen und polniſchen Sprache 
in Wort und Schrift, des Rechnungsweſens unter Beibringung des 
Zeugniſſes über die hierüber mit gutem Erfolge abgelegte Prüfung, 
und zwar die bereits angeſtellt ſind, im Wege ihrer vorgeſetzten Be— 
hörden, jene aber, welche nicht angeftellt find, unmittelbar bei dem 
Lemberger gr. kath. Metropolitan-Konſiſtorium, mit der Anzeige ob 
und in welchem Grade dieſelben mit einem Mitgliede oder Angeſtellten 
des beſagten Konſiſtoriums verwandt oder verſchwägert ſeien, binnen 
4 Wochen nach der dritten Einſchaltung dieſer Konkursausſchreibung 
im Amtsblatte der Lemberger Zeitung zu überreichen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 22. Auguſt 1863. 
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(1684) Kundmachung. (1) 

Nr. 5463. Am 7. Oktober 1863 und den darauf folgenden Ta⸗ 
gen wird während den gewöhnlichen vor- und nachmittägigen Amts⸗ 
ſtunden in dem Lokale der Lemberger k. k. Kreisbehorde mittelſt öf⸗ 
fentlicher Verſteigerung die Lieferung nachbenannter Bekleidungs⸗ und 
ſonſtiger Artikel für das Lemberger k. k. Provinzial⸗Strafhaus, für 
die Milttär⸗Polizeiwache und die Polizei-Arreſte für das Verwaltungs⸗ 
Jahr 1864, d. i. für die Zeit vom 1. November 1863 bis dahin 
1864 gegen Erlag des bei jedem Artikel angeſetzten 10% Vadiums 
an den Mindeſtbiethenden hintangegeben werden, und zwar: 

Für das k. k. Provinzial-Strafhaus: 
a) Leinwand. 


128822, Ellen Hemdenlein wand. Vadium 280 fl. 

8553883 Futterleinwand. 4 180 fi. 

3070 Strohſackleinwand. u 48 fl. 

73606 %, Zwillich. 147 l. 
b) Lederſorten. 

500 Paar Schuhe, das Lederwerk hiezu. 1 156 it. 

100 „ Pantoffeln, 1 f 2 5 fl. 

1300 Fußfaſchinen, 0 0 1 94 fl. 

1300 Garnitur Eiſenaufhängriemen. f 94 fl. 

6 Zentner Pfundſohlenleder. h 52 fl. 
e) Sonſtige Erforderniſſe. 

1800 Zentner Lagerſtroh. e. 93 jet 
100 Pfund Seife. 1 3 fl. 
200 „ Schweinfette. 9 7 fl. 
194% Pfund Unſchlitt. a 6 fl. 
312 „ Unſchlittlichter. " 14 fl. 


Zur Bekleidung der Strafhauswache. 


R. 


354% Ellen dunkelgrünes Tuch. Vadium 73 fl. 
22½ „ kornblumenblaues Tuch. 4 fl. 
354% „ mohrengraues Tuch. 0 66 fl. 
b. 
11472), Ellen Hemdenleinwand. Vadium 34 fl. 
1434% „ Futterleinwand. 5 32 fl. 
2021, „ dunkelgrünen Kanafas. ” 3 fl. 
50% „ Steifleinwand. „ 1 fl. 
C. 

270 Dutzend große meſſingene Knöpfe. n fk. 
146½ „ kleine 1 3 if 
d. 

135 Paar Halbſtiefel, das Leder hiezu. 1 67 fl. 
2:0 „ Sohlen, „ „ „ 27 fl. 
9. 

135 Stück Halsbindel. 9 3 fl. 
135 „ Mützen. 2 fle 

8 „ Port d'Epée. " ie 


Für die Militär-Polizeiwache. 

265 Wiener Maß raffinirtes Rübsöl. 

pe Pfund baumwollene Lampendochte. 

Stearin⸗Kerzen. 

Für die Polizei⸗Arreſte. 
222 Wiener Pfund 17½ Loth raffinirtes Rübsöl.“ 
155 Stück gewirkter baumwollener Dochte. 
154 Wiener Pfund ordinäres Rübsöl. 

87 Stück ordinäre Lampendochte. 
225 Wiener Pfund Unſchlittkerzen. 


Für die Korrekzioniſten. 


Vadium 16 fl. 


" * 


| Vadium 28 fl. 


318%), Ellen Hemden leinwand. Vadium 7 fl. 
483% „ Futterleinwand. „ li 
270% „ Zwillich. „ 6 fl. 
159% „ Strohſackleinwand. „ 3 fl. 
20 Paar Schuhe. „ 7 fl. 


Dieſe verſchiedenen Artikeln werden nach Zuläßigkeit abgefon- 
dert ausgebothen, und die näheren Verſteigerungsbedingutſſe vor dem 
Beginn der Lizitazton vorgeleſen, Letztere können aber auch bei der 
biefigen k. k. Provinzial-Strafhaus-Verwaltung vor der Lizitazion 
eingeſehen werden. 

Die Unternehmungsluſtigen werden demnach aufgefordert, zu 
dieſer Lizitazionsverhandlung an dem feſtgeſetzten Termine zu erſchei— 
nen, die entfallenden Vadien vor Beginn der Verſteigerung der Kom— 
miſſion zu übergeben, und falls dieſelben als verläßliche Unternehmer 
noch nicht bekannt ſein ſollten, ſich mit einem nicht vor längerer Zeit 
als 1 Jahre ausgeſtellten Zeugniſſe der Ortsbehörde und über gute 
Vermögensumftände vor der Kommiſſton auszuweiſen. 

Vor und im Zuge der Lizitazions-Verhandlung werden auch 
ſchriftliche Offerten angenommen, welche auf einem mit 50 kr. öſterr. 
Währ. Stempelmarke verſehenen Bogen auszufertigen ſind, und jene 
Artikel, für welche der Anbot gemacht wird, unter Aunſchluß des ent: 
ſprechenden Vadiums gehörig bezeichnet, dann der Anbot durch Worte 
und Ziffern gehörig ausgedrückt, ſammt der Erklärung zu enthalten 
haben, daß der Offerent allen bei der muͤndlichen Verſteigerung vor— 
geleſenen Bedingungen ſich unterziehe. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Lemberg, am 17. September 1863. 


(1663) Gd i k t. (1) 

Nro. 42278. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird dem 
Geſuche des Emil Wistocki, Gutseigenthümer von Dobrzanka, ddto. 
27. September 1862 Zahl 42278 willfahrend, dem, dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Andreas Rudnicki oder deſſen dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten allfälligen Rechtsnehmern mittelſt die⸗ 
ſes Ediktes bekannt gemacht, daß dieſelben das zu ihren Gunſten aus dem 
Pachtvertrage ddto. 9. April 1798 aushaftende, im Laſtenſtande der 
Güter Dobrzanka dom. 53. pag. 10. u. 7. on. einverleibte Pachtrecht 
binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen um fo gewißer im Gerichts- 
wege darzuthun haben, als ſonſt nach Verlauf der obigen Friſt den⸗ 
ſelben bezüglich ihrer Angelegenheit ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
und das beſagte Recht aus dem Gute Dohrzanka gelöſcht werden 
wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 10. November 1862. 


E % / la t. 

Nr. 42278. C. k. sad krajowy Lwowski w skutek podania 
Emila Wistockiego, wlaseiciela dobr Dobrzauka, z daty 27. wrzes- 
nia 1862 J. 42278 wzywa niniejszym edyktem Jedrzeja Rudnickiego 
i jego prawonabyweöw zzycia i miejsca pobytu niewiadomych, aby 
w przeeiagu jednego roku, 6 Lygedni i 3 dei swe prawa dzierzawy 
döbr Dobrzanka na mocy kontraktu 9. kwietnia 1798 im przy- 
stuzué majace, i w stanie biernym döbr Dobrzanka dom. 53. pag. 
10. n. 7. on. intabulowane, w drodze sadowej zgtosili, gdyz po 
uplywie powyZszego terminu im Wieczne milczenie co do tej spra- 


wy nalozone, i rzeczone prawa z dohr Dobrzanka wykreslone 
beda. 
J rady c. k. sadu krajowego. 
Lwow, dnia 10. listopada 1862. 
(1681) Eddy K t. (1) 


Nr. 7514. C. k. sad obwodowy w Przemyslu podaje do pu- 
blieznej wiadomosei, iz Eugeniusz Groman przeeiw Tadeuszowi 
Eliaszowi 2. im, Zatorskiemu i legoz spadkobiercom 2 nazwiska 
nieznanym na dein 12. sierpnia 1863 do J. 7514 0 wyextabulowa- 
nie z stann diuznego ! czesci döbr Liszni prawa trzechletnie] 
dzierzawy dom. 66. pag. 219. u. 2. on. nahy pole ko wanego pozew 
wytocezyt, w skutek ktörego termin do usinej rozprawy na dzien 
24. listopada 1863 0 godzinie 10ej rano wyznaczono. 

Gdy miejsce pobylu pozwanych nie jest wiadome, przeto usta- 
nawia sie Iymie na ich koszta i odpowiedzialnose za kuratora dr. 
Reger 2 zustepstwem qr. Kozlowskiego, 2 ktörym sprawa ta wedle 
przepiséw proc. galic, przeprowadzona zostauie. 

Wzywa sie zatem pozwanych by na powyzszym terminie oso- 
biseie staneli, lub tes swe wywody ustanowionemu kuratorowi prze- 
stali, lub innego zaslepce sobie obrali i sadowi oznajmili, inacze) 
zte skutki z opieszafosei wyniknaé mogace, sami sobie przypisza. 

Przemysl, duia 19. sierpnia 1863. . ; 


(1679) (dr get, (J) 

ro. 38065. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte in Lem 
berg wird den Eheleuten Franz und Emilie Wenzel mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Gittel 
Rappaport, Geſchäftsfrau in Lemberg unterm 7. September 1863 3. 
38065 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 500 fl. 
öſt. W. ſ. N. G. hiergerichts angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber mit h. g. Beſchluße vom 10. Septem. 1863 die Zah⸗ 
lungsauflage erfloſſen iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das k. k, 
Lemberger Landes ale Handelsgericht zu deren Vertretung und au 
deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Hofman mit 
Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Starzewski als Kurator be 


ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 


vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmitte 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 10. September 1863. 


(1687) E d 5 ke t. (0 

Nro. 37341. C. k. sad bandlowy Lwowski onnajmia ninie)“ 
szym edyktem p. Emilii i p. Franeiszkowi Wentzlom, zu na zad#“ 
nie p. Benziona Weinreba naprzeeiw nim, na podstawie wek$ u 
we Lwowie 8, czerwea 1863 wystawionego i protestu 2 18. ezerwüt 
1863 dnia dzisiejszego do J. 37341 nakaz zaplaty wydak, a ze ie 
miejsce pobytu niewiadome, (ymze adwokata dr. pr. p. Krattera „sub“ 
stylucya adwokata dr. pr. p. Rodakowskiego kuratorem postano ws 
z klörym spör sie toczy. 

Maja zatem p. Emilia i p. Franciszek Wentzle wezesnie post?“ 
nowionemu kuratorowi Srodkow obrony dostarezyd, lub innego ar 
stepee sadowi wskazac, albowiem skutki 2 zaniedbania sami SO" 
przypisza. 

A c. k. sadu krajowego Jako handlowego. 

Lwow, duia 10 wrzesnia 1863. 
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(1676) Kundmachung. (1) 

Nro. 7527. Bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion in Kolomea 
wird wegen Verpachtung des Mautertrages an den nachſtehenden Aera— 
rial⸗ Mautſtazionen für die Dauer vom 1. November 1863 bis Ende 


| 


— 
2 
—.— 

— 

—. 
22 

or 
7 


Dezember allein, oder auch auf das Sonnenjahr 1865, oder auch auf 
die Sonnenjahre 1865 und 1866 unter den von der hohen Finanz⸗ 
Landes⸗Direkzion unterm 21. Juli 1863 Nr. 20918 bekannt gemach⸗ 
ten Lizitazions-Bedingniſſen eine Öffentliche Verſteigerung während der 
gewöhnlichen Amtsſtunden an den unten erſichtlichen Tagen ſtattfinden. 
Aus rufspreis in 

öſterr. Währ. 


ZI Namen der Mautſtazion und Namen des Strafe IE 2 = für die J für das Tag der 
Sl = 88 Zeit vom 1. Aan Anmerkung. 
“| ihre Eigenſchaft ſenzuges 3 3 E Novemb. big] 1865 oder Verſteigerun 
5 h genſchaf ſenzug 8 85 Ende Der auch 1866 ſteigerung 
3 SA 58 —— Er jährlich 
5 8 6 * Fe 
er en ee un — 
ıl Sniatyn, Wegmaut BR | 2 I EN 6066 4 5200 | 30. September 1863 1863] Sind die Lizita⸗ 
( zionen der einzel⸗ 
E Üseie, Brüdennauth A detto. iR | II. 1 3383 rx. detto a 0 
„ Demyeze, Weg- und Brücken P/ 1 | 2 3 | an dem darauf fol- 
Si aut detto 2 N 5150 4415 detto genden Tage die 
Kolomea gegen Lanczyn, 0 6 1 Verſteigerung von 
4 Wegmaut detto 2 5541 detto Komplexen mittelſt 
| Kolomea gegen Jabtonow, | Kuttyer | | 1 = met — = Sint a 
Bin Weg⸗ und Brückenma Brückenmaut Verbindungefraſſ 2 III 7828 6710 detto an demſelben Tage 
Kutty, Weg- und Brücken⸗ | | 8 NZ geſchloſſen. 
Sl maut detto 1 II. 2945 2525 1. Oktober 1863 
| Kossôn, Weg: und Brücken⸗ | | | 
zZ maut detto 2 [III. 4083 3500 detto 
EN Jablonow, Weg- und Brücken⸗ | 
maut detto 2 III 3342 2865 detto 
* * Gwozdziee, Weg: und Brücken | Horodenkaer | | n 2 
maut Verbindungsſtraſſe | 2 | I 2922 2505 detto 
* Czerniatyn, Wegmaut detto | 2 | — | 2508 | 2150 N detto 
Kolomea, am 14. September 1863. 
(1683) II. Einberufungs⸗ Edikt. (1) binnen Einem Jahre, ſechs Wochen und drei Tagen dem Gerichte vor— 


Nro. 8933 Meilech Goldschmidt aus Drohobyez. welcher ſich 
unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält, und der erſten 
luſforderung zur Rückehr keine Folge geleiſtet hat, wird hiemit zum 
zweiten Male aufgefordert, binnen einem Jahre, von der Einſchaltung 
es erſten Einberufungs-Ediktes in der Landes-Zeitung, zurückzu⸗ 
kehren, und ſeine Rückkehr zu erweiſen, widrigens gegen ihn das Ver— 
ben wegen unbefugter Auswanderung nach dem a. h. Patente vom 

4. März 1832 eingeleitet werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

am 16. September 1863. 


Samber, 
7 
88. Edykt poweolujacy. 

Nr. 8953. W zywa sie Mailecha Goldschmidt 2 Drohobyeza 
ktöry nieprawnie za granica panstw austryackich przebywa, i pierw- 
Szemu wezwaniu 1 powrotu zadosyd nie uezynit, niniejszym po 
taz wiory. azeby w przeciagu roku od umieszezenia pierwszego 
edykiu » Gazecie krajowej powröoeit, i swo) powröt udowodnik, 
W przeciw nym bowiem razie przeciw niemu za nieprawne wychodz- 
wo we dle najwyäszego patentu z dnia 24. marca 1832 r. postapié 
Y sie musialo. 

J e. k. wladzy obwodowej. 


Sambor, dnia 16. wrzesnia 1863. 
(1586) Edikt. (1) 
Nr. 13794. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 


Inhaber hr > angeblich in Verluſt gerathenen Obligazionen, als: 


. Oſtgaliziſchen Kriegsdarlehens-Obligazionen lautend auf den Namen: 


1. Bilice Unterthanen Samborer Kreifes No 11346 vom Iten 
Juni 1797 zu 5% über 29 fr. 50 xr. 

2). auf denſelben Namen No 11689 vom 25ten September 1798 
zu 5% über 29 fr. 50 xr. 

3. auf denſelben Namen No 12485 vom 25ten Oktober 1799 
zu 5% über 29 fr 50 xr — ferner 


II. Oſtgaliziſche Naturallieferungs-Obligazionen. 
EN lautend auf den Namen Bilice Unterthanen Samborer Kreiſes No 
591 vom 17ten Auguſt 1793 zu 4% über 35 fr. 
., 5. auf denſelben Namen No 288 v. aten May 1794 zu 4 
über 125 fr 
„ 6. Dorf Bilice Unterthanen Samborer Kreiſes Nr 766 vom Iten 
Mürz En zu 4% über 101 fr 15 xr 
Bilice Unterthanen Samborer Kreiſes No 742 vom Z3ten Fe 
Sour i 1796 zu 4% über 161 fr endlich 
a vom 


53 
8. Gemeinde Bilice Samborer Kreiſes No Fi Iten No⸗ 
vember 1829 zu 2% über 287 fr 56½ kr. — aufgefordert, ſolche 


zulegen, oder aber ihre etwaigen Beſitzrechte darzuthun, widrigens nach 
fruchtloſem Verſtreichen der ausgedrückten Friſt die genannten Obli⸗ 
gazionen für null und nichtig erklärt werden. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 12. Auguſt 1863. 


(1682) di) 
Nro. 1648. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Kimpolung 
wird in Sachen der k. k. Finanz-Prokuratur Namens des hohen 
Steuer-Aerars wider Chaim Schlojma Awadik pto. 795 fl. 53 ½ kr. 
öͤſt. W. zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die mittelſt Ediktes 
vom 10. Juli 1863 Zahl 1002 ausgeſchriebene öffentliche Lizitazion 
der Realität sub Nro. 896 in Kimpolung über Anſuchen der k. k. 
Finanz⸗Prokuratur bis auf deren weiteres Einſchreiten ſiſtirt werde. 
Kimpolung, den 27. Auguſt 1863. 


Kundmachung. 


(1688) Edyk t. (1) 


Nr. 37291. C. k. sad handlowy Ewowski oznajmia niniej- 
szym edyktem p. Emilii i p. Franeiszkowi Wentzlom, ze na Zadanie 
p. Benziona Weinreba naprzeciw nim na podstawie wekslu we Lwo- 
wie 1. czerwea 1863 wystawionego, pod dniem dzisiejszym do licz. 
37291 nakaz zaplaty wydatl, a ze ich miejsce pobytu niewiadome, 
tymze adwokata dr. praw p. Krattera z substytucya adwokata dr. 
praw p. Rodakowskiego kuratora ustanowif, z ktörym spor prze- 
wiedzie. 

Maja zatem p. Emilia i p. Franeiszek Wentzle wezesnie usta- 
nowionemu kuratorowi srodköw obrony destarczyé, lub innego za- 
stepee sadowi wskazad, albowiem skutki zaniedbania sami sobie 
przypisza. 

Z e. k. sadu krajowego jako handlowego. 

Lwow, duia 10. wrzesnia 1863. 


(1674) Lizitazions⸗ Edikt. (1) 

Nro. 2322. Das k. k. Bezirksgericht in Brody hat in der 
Exekuzionsſache des Markus Stölzer wider Tacyanna Straczyüska we⸗ 
gen 70 fl. dit. W. ſ. N. G. in die öffentliche Feilbiethung der auf 
103 fl. 75 kr. öſt. W. geſchätzten, der exequirten Forderung zur Hypothek 
dienenden, der Tacyanna Straczynska gehörigen Realitätsub Nro. 1043 
in Brody gewilligt. 

Zur Vornahme der Veräußerung wurde der erſte Termin auf 
den 12. Oktober 1863, der zweite Termin auf den 12. November 
1863 und der dritte Termin auf den 10. Dezember 1863, jedesmal 
um 10 Uhr Vormittags im Gerichtshauſe, angeordnet. 

Der Schätzungsakt, der Grundbuchsſtand und die Lizitazions— 
Bedingniße können beim Gerichte eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, am 28. Auguſt ann. 

1 
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(1668) Edikt. 2 


Nro. 11663. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird dem 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Gläubiger der Po- 
minik Wichert'ſchen Gantmaſſe Hrn. Adam Tomanek hiemit kundge⸗ 
macht, daß demſelben behufs Zuſtellung des Beſcheides über das Klaſ— 
ſifikazions⸗Erkenntniß ddto. 31. Dezember 1862 Z. 12079 und der 
weiteren Vertretung auf deſſen Koſten und Gefahr der Herr Advokat 
Dr. Minasiewiez mit Subftituirung des Hrn. Advokaten Dr. Berson 
zum Kurator beſtellt worden iſt. 

Es liegt ſonach dem Hrn. Adam Tomanck ob, ſich entweder per⸗ 
ſönlich zu melden, oder einen anderen Vertreter zu wählen, widrigen⸗ 
falls dieſe Rechtsſache mit dem gerichtlich beſtellten Kurator wird ver— 
handelt werden. 

Stanislau, den 31. Auguſt 1863. 


(1638) e (2) 

Nr. 3592. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte für die Stadt 
und Vorſtädte in bürgerlichen Rechtsangelegenheiten wird Fr. Thekla 
Prohaska mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider dieſelbe Franz Brosich vel Borosini wegen Ungiltigkeitserklärung 
der v. Thekla Brosich vel Borosini hinterlaſſenen Teſtamentes vom 
6. April 1861, Zuerkennung des Pflichttheiles an Franz Brosich vel 
Borosini und Manifeſtirung des nach Thekla Brosich vel Borosini 
verbliebenen Vermögens de praes. 12. Dezember 1862 3. 26572 die 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber eine Tag⸗ 
fahrt zum ſummariſchen Verfahren in dieſer Angelegenheit, reſpektive 
zur Erſtattung der Einrede und weiterer Verhandlung auf den 28ten 
Oktober 1863 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Fr. Thekla Prohaska 
dem Gerichte unbekannt iſt, ſo hat das k. k. ſtädt. del. Bezirksgericht 
für die Stadt und Vorſtädte in bürgerlichen Rechtsangelegenheiten zur 
Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Ad⸗ 
vokaten Hrn. Dr. Czemeryüski mit Subſtituirung des Hrn. Landes⸗ 
Advokaten Dr. Kratter als Kurator beſtellt, mit welchem die ange— 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsord— 
nung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die“ Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bez.⸗Gerichte anzuzeigen, 


überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts 


mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabfäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Lemberg, den 29. Juli 1863. 


(1678) E diet, (2) 

Nro. 38703. Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte wird dem 
(Lweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Franz und Emilie 
Wenzel mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es babe wider 
dieſelben Hersch Goldberg am 25. Auguft 1863 3. 35858 ein Zah⸗ 
lungsauflagegeſuch wegen 150 fl. öſt. W. ſ. N. G. angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage dato. 3. 
September 1863 Zahl 35858 erging. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Frauz und Emilie Wen- 
zel unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landes- als Handelsgericht zur 
Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes— 
Advokaten Dr. Malinowski mit Subſtituirung des Landes-Advokaten 
Dr. Rechen als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts— 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhan— 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landes- als Handelsgerichte 
anzuzeigen, uberhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä— 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verab— 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 17. September 1863. 

(1658) SG diet. 29 

Nro. 30611. Vom Lemberger Landes- als Handelsgerichte 
wird kundgemacht, daß Herr Felix Lang und Herr Peter Mikolasch 
die Kollektiv⸗Geſellſchafts-Firma „Gottes Segen Braunkohlen-Gewerk- 
schalt in Oſtgaliziene, für den Handel mit Braunkohlen, fo wie auch 
die Kollektiv⸗Prokura „Gottes Segen Braunkohlen - Gewerkschaft in 
Oſtgalizien“ gezeichnet entweder von Peter Mikolasch und Felix Lang 
P. P. Felix Lang junior oder von Felix Lang und p. p. Peter Mikolasch, 
Karl Ileinrich Mikolasch, zum Handels-Regiſter angemeldet, und in 
dasſelbe am 21. Auguſt l. J. eingetragen wurde. 

Die Geſellſchaft iſt eine offene, und perſönlich haftende Geſell— 
ſchafter ſind Herr Felix Lang und Herr Peter Mikolasch. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 20. Auguſt 1863. 


(1641) E diet. (2) 


Nro. 36864. Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte wird dem 
Kune Spiessmann mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 


habe wider ihn Leib Russmann ein Geſuch um Zahlungsauflage der 
Wechſelſumme pr. 221 fl. 84 kr. öſt. Währ. sub praes. 31. Auguſt 
1863 3. 36864 angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
die Zahlungsauflage unterm 3. September 1863 Zahl 36864 bewilliget 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine 
Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Rechen mit Subſti⸗ 
tuirung des Advokaten Dr. Kratter als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 3. September 1863. 


(1649) ieee (3) 

Nro. 20573. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Juhaber der angeblich in Verluſt gerathenen Kriegs-Darlehens-Obli— 
gazionen Nro. 2125 ddto. 13. November 1799 a 2½ %, lautend auf 
die Herrſchaft Radwan pr. 193 fl. 30 kr. Kapital mit dem Intereſ— 
ſenausſtande ſeit 1. November 1839, aufgefordert, ſolche binnen Einem 
Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen dem Gerichte vorzulegen, oder aber 
ihre etwaigen Beſitzrechte darzuthun, widrigens nach fruchtloſem Ver— 
ſtreichen der ausgedrückten Friſt die genaunte Obligazion für null und 
nichtig erklärt werden wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 12. Auguſt 1863. 


% i J l . 

Nr. 20573. C. k. sad krajowy Lwowski wzywa niniejszym 
posiadaczy niby zgubionej obligacyi pozyczki wojennej Nr. 2125 
z 13. listopada 1799, po 2%,% . opiewajace] na dohra Radwan na 
193 tr. 30 kr. kapitatu z zalegla od 1. listopada 1839 prowizya, 
azeby takowa wprzeciagu jednego roku, 6 tygodni i 3 dni sadow! 
przedfozyli. lub prawa swoje do ich posiadania wykazali, inacze| 
po bezskuteezuym up wie wyrazonege terminu obligacya fa za 
uiewazna uznana Zoslanie, 

Ze. k. sadu krajowego. 

Lwew, duia 12. sierpnia 1863. 


(4665) Konkurs ⸗ Verlautbarung. (3) 

Nro. 16008 - pr. Zur Wiederbeſetzung mehrer Konzipiſtenſtellen 
bei der galiz. Statthalterei wird der Konkurs bis Ende September 
1863 ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um eine dieſer Sellen haben die Geſuche unter 
Nachweiſung der Befähigung, bisherigen ämtlichen Verwendung und 
der erforderlichen Sprachkenntniße innerhalb der obigen Friſt im 
vorgeſchriebenen Dienſtwege bei dem gefertigten Statthalterei-Präſi— 
dium einzubringen. 

Vom k. k. Statthalterei-Präſidium. 
am 16. September 1863. 


Lemberg, 
‚(1662) G di kit. (3) 

Nro. 33820. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsge⸗ 
richte wird kundgemacht, daß die am 22. Mai 1862 protokollirte Firma 
J. Kaminker“ zum Handels-Regiſter angemeldet, und an 14. 
Auguſt 1863 in dasſelbe eingetragen wurde. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 13. Auguſt 1863. 


(1661) Sid ret. (3) 

Nro. 38660. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsge— 
richte wird kundgemacht, daß die am 1. Dezember 1859 protokollirte 
Firma „Schmelkes & Raschkes“ zum Handels-Regiſter angemeldet 
und am 14. Auguſt 1863 in dasſelbe eingetragen wurde. 

Die Geſellſchaft iſt eine offene. Offene Geſellſchafter find Mut“ 
kus Schmelkes und Jakob Markus Raschkes, und jeder hat 
Recht, die Firma zu zeichnen. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 13. Auguſt 1863. 


(1660) Gdikt. @) 

Nro. 32263. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsge, 
richte wird kundgemacht, daß die am 21. Juli 1859 protokollit 
Firma „Ostrowski & Völker“ zum Handels-Regiſter angemeldet, un 
am 14. Auguſt 1863 in dasſelbe eingetragen wurde. 8 

Die Geſellſchaft iſt eine offene ſeit 31. Mai 1859. Offene or 
ſellſchafter find Josef Ostrowski und Karl Völker, und jeder 
das Recht, die Firma zu zeichnen. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 13. Auguſt 1863. 
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